
B E S C H T I S C H  ¹  

Бежкьалас миц ‒ Bežtłʼalac mic ² 
<

Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

А а ʔɑˑ ɑ~a a Л л ʔel l l 

 а̄  ɑː~aː ā ЛЪ лъ ʔeɬ ɬ ł 

 аᵸ  ɑ̃~ã ã ЛӀ лӏ k͡ɬʿɑ k͡ɬʿ~t͡ ɬʿ tł 

 а̄ᵸ ³  ɑ̃ː~ãː ā̃ М м ʔem m m 

 аӏ ⁴  ɑʕ a‛ Н н ʔen n n 

АЬ аь ʔaˑ a~æ ä О о ʔoˑ o o 

 а̄ь  aː~æː ǟ  о̄  oː ō 

 аьᵸ  ã~æ̃ ä̃  оᵸ  õ õ 

Б б be b b  оӏ ⁴  oʕ o‛ 

В в we w w ОЬ оь ʔɜˑ ɜ~ə~ø ö 

 в⁵  v v  оьᵸ  ɜ~̃ə̃~ø̃ ö̃ 

Г г ɡe ɡ g П п pʿe pʿ p 

ГЪ гъ ʁe ʁ ğ ПӀ пӏ p’e p’ pʼ 

ГЬ гь he h h Р р ʔer r r 

ГӀ⁶ гӏ ʕe ʕ ‛ С с ʔes s s 

Д д de d d Т т tʿe tʿ t 

Е е je e e ТӀ тӏ t’e t’ tʼ 

 е⁷  je je У у ʔuˑ u u 

 е̄  eː ē  ӯ  uː ū 

 еᵸ  ẽ ẽ  уᵸ  ũ ũ 

 е̄ᵸ ³  ẽː ẽː УЬ уь ʔɨˑ ɨ~y ü 

Ж ж ʒe ʒ ž  уьᵸ  ɨ~̃ỹ ü̃ 

З з ze z z Х х χɑ χ x 

И и ʔiˑ i i ХЪ хъ qʿɑ qʿ q 

 ӣ  iː ī ХЬ⁶ хь xa x ẋ 

 иᵸ  ĩ ĩ ХӀ⁶ хӏ ħɑ ħ ḥ 

Й й (jiˑ) j j Ц ц ʦʿe ʦʿ c 

К к kʿɑ kʿ k ЦӀ цӏ ʦ’e ʦ’ cʼ 

КЪ къ q’ɑ q’ qʼ Ч ч ʧʿe ʧʿ č 

КЬ кь k͡ɬ’ɑ k͡ɬ’~t͡ ɬ’ tłʼ ЧӀ чӏ ʧ’e ʧ’ čʼ 

КӀ кӏ k’ɑ k’ kʼ Ш ш ʃɑ ʃ š 
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Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

Ъ ъ jer ʔ ʼ  эᵸ  ʔẽ- ẽ- 

Э⁸ э ʔeˑ ʔe- e- Я⁹;⁵ я jaˑ ja ja 

 э̄  ʔeː- ē-      

1 andere Bezeichnungen: Beschtinisch, Beschtitisch, Kaput-
schi(ni)sch 

2 kurzer Eigenname: /Bežtłʼas/ 
3 siehe unten Anmerkung 5 
4 selten, wohl nur dialektbedingt 

5 nur in (meist russischen) Lehnwörtern und Eigennamen 
6 meist nur in arabischen Lehnwörtern und Eigennamen 
7 im Wortanlaut sowie nach Vokalen 
8 nur im Wortanlaut 
9 siehe unten Anmerkung 6 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: Kaukasische Sprachen > Nordkaukasisch > Nordostkaukasisch (Nacho-Dagestanisch) > Da-
gestanisch > Awaro-Ando-Didoisch > Didoisch (Tsesisch) > Ost-Didoisch (Ost-Tsesisch, Hwanisch). 

2. Status: Beschtisch ist keine offizielle Schriftsprache; die kyrillische Schrift dient jedoch der Wiedergabe tradi-
tionell-kultureller Texte. Zu wissenschaftlichen Zwecken wird auch die lateinische Transkription verwendet. 

3. Die Namen der Buchstaben sind nicht gesichert; sie entsprechen den allgemein für die kyrillischen Alpha-
bete nordostkaukasischer Sprachen verwendeten Bezeichnungen. 

4. Vokale im Wortanlaut werden mit einem Glottallaut [ʔ-] eingeleitet. 

5. Die Angaben über lange Nasalvokale schwanken in den einzelnen Quellen; sie sind möglicherweise dialekt-
bedingt. 

6. Der Buchstabe ›Я‹ wird nur in Quelle ② aufgeführt; er steht dem Anschein nach in Eigenwörtern nur nach 

vorausgehendem ›и‹ anstelle von ›ийа‹. 

7. Die weitgehend freie Wortbetonung liegt hauptsächlich auf der ersten oder zweiten Silbe. 
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